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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnach richten
Berlin 16 Juni Der Reichskanzler Fürſt Hohenloheund der Staats ekretär im Auswärtigen Amte Herr v Bülow

waren für geſtern mittag nach Potsdam zum Vortrag beim
Kaiſer befohlen

Deutſchland und die Philippinenfrage
Vicegdmiral v Diederichs verfügt demnächft nachdem der

vierte deutſche Kreuzer vor Manila eingetroffen ſein wird bei
den Philippinen über 3000 Maun beſtgeſchulter Truppen Das
iſt eine Macht mit der er die Intereſſen der dortigen Deutſchen
jedenfalls genügend zu wahren imſtande iſt Jn einer offiziöſen
Betrachtung wird in Anknüpfung an dieſe Thatſache folgendes
ausgeführt

Die Anſammlung einer ſo anſehnlichen dentſchen Flotten
macht an dem gegenwärtigen Brennpunkte der politiſchen
Intereſſen in Oſtaſien kann uns nur mit großer Befriedigung
erfüllen Zeigt ſie doch daß die Leitung der auswärtigen
Politik des Reiches bereit iſt in vollſtem Umfange Deutſch
Iands Jntereſſen in jenem Juſelgebiete wahrzunehmen Daß
hiermit derſelbe Admiral Petraut iſt dem wir die glückliche
Durchführung der deutſchen Erwerbung von Kiautſchou ver
dankeu verlelht uns das Vertrauen daß jedes aktive Eingreifen
in die dortigen Verhältniſſe mit Umſicht und Nachdruck er
folgen wird Wir haben aber die Hoffnung oder wenigſtens
den Wunſch daß die Zuſammenziehuug der deutſchen Streit
kräfte in den Philippinen nicht ohne dauerndes Er
gebniß bleiben wird Mit größerm Rechte als
fremde Nationen die eine Feſtſetzung auf den dem
ſpaniſchen gen verloren gehenden Philippinen er
ſtreben kann Deutſchland dort ohne irgendwie der
politifchen Geſtaltung der Dinge zu nahe zu treten einen
Stützpunkt für ſeine Jntereſſen beanſpruchen
denn es wird allem Anſchein nach darauf ankommen gegen
die Zügelloſigkeit der Eingeborenen eine feſte Poſition zu ge
winnen Eine ſolche iſt in einem Gebiete in welchem bedeutende
deutſche Jutereſſen vorhanden ſind unſeres Erachtens eine
Nothwendigkeit und zwar umſomehr als unſere Kriegs und
Handelsſchiffe in dem weitgedehnten und kommerziell wichtigen
oſtaſiatiſchen Gebiete außer Kiautſchou keinen eigenen Hafen
beſitzen Ans denſelben Gründen aus denen von China eine
Hafengabtretung verlangt werden konnte iſt eine ſolche von der
allem Anſchein nach bevorſtehenden Republik der P ilippinen
zu beanſpruchen da der zukünftigen Regierung und den
thatſächlichen Zuſtänden dieſer Republik kein größeres Ver
trauen entgegenzubringen iſt als denjenigen des chineſiſchen
Kaiſerreichs Wir hegen daher den Wunſch daß aus der das
volle politiſche Schwergewicht der deutſchen Jntereſſen neben
denen anderer Nationen zur Geltung bringenden Anweſenheit
eines achtunggebietenden deutſchen Geſchwaders ſich nach
der angedenteten Richtung hin ein greifbares Reſultat ergeben
möge

Schon vor mehr als acht Tagen theilten wir eine Meldung
mit worin auf den den Philippinen benachbarten SulnArchipel
verwieſen wurde als den Ort einer künftigen Kohlenſtation für
Dentſchland Dieſe Andentung ſowohl als auch die obigen
Aeußerungen laſſen auf beſtimmte Pläne in jenen Gebieten
ſchließen über die man in den nächſten Wochen wohl noch
Näheres erfahren wird Jn Madrid glaubt man daß die
Anweſenheit deutſcher Kriegsſchiffe bei den Philippinen ven
Zweck habe eine Beſchießung Manilas zu verhindern Eine
ſolche Einmiſchung Deutſchlands auf den Philippinen befür
worten die dortigen Blätter durchaus und meinen Spanien
dürfe um die Sympathieen Deutſchlands und des Dreibundes
u erhalten auch nicht vor einigen Opfern zurückſchrecken
gtürlich ftrebe der Dreibund und im beſonderen Deutſchland

dafür praktiſche Vorthetle an und zwar vor allem die Ge
winnung von Flottenſtatiouen auf ſpamſchem Kolonialboden
Spaniens Zuſtimmung zu einer ungehemmten Eutwicklung der
politiſchen und vor allem Handelspolitiſchen Stellung Deutſch
lands in Marokko urd ſchließlich das Zuſtandekommen eines
ſpaniſch deutſchen Handelsvertrages Solche Zugeſtändniſſe
würde die öffentliche Meinnng gern an Deutſchland machen
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fakion unſerer konſulariſchen Vertretung Braſilien nicht
lange mehr auf ſich warten laſſen wird

Nochmals die Geſchäfte des Bundes der Landwirthe
Laut Veröffentlichung des Bundes Seite 149 des Bundes

Kalenders von 1897 erhält derjenige der die Aufträge der
Mitglieder die weniger als eine Ladung benöthigen ſammelt
für ſeine Mühe per 5 M per 200 Eentner Dieſe 5 M
wurden jedoch von den Thomasphosphatwerken dem Bunde
ver gütet ſo daß er zur Zahlung dieſer 5 M ſeinen Rabatt
von 45 M nicht in Anſpruch zu nehmen brauchte Mit
glieder die ihren eigenen Bedarf in 200 Centner Ladungen
bezogen hatten auf dieſe 5 M kein en Anſpruch kauften alſo
nicht um 18,90 ſondern um 23,90 M theurer ais
durch die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft Nachdem der
Bund zugegeben hat daß er nur 10 M Rabatt gegeben iſt
es alſo klar daß er bei 1130 Ladungen auf die Ladung 35 M
in ſeine Taſche ſteckte alſo bei einem Nettopreiſe der Ladung
von 325 M über 10 Prozent reine Vermittlerproviſion
da der Bund weder Delkredere noch Jnkaſſo übernimmt

Der ehrliche Kaufmann der mit ſolchem Nutzen ſelbſt an die
faulften Kunden und auf Kredit verkaufen würde möchte nicht
r an den Pranger geſtellt werden Bei Durchſicht des

undesKalenders findet ſich noch eine weitere erbauliche
Jlluſtration der Gebräuche des Bundes

Vor einiger Zeit erklärte der Bund in ſeiner Korreſpondenzdaß er mit ſeinen Bezügen der Landwirthſchaſtsgeſellſchaſt

ebenbürtig zur Seite ſtehe Seite 95 des Kalenders für
1897 beziffert er unn ſelbſt ſeinen Umſatz im Jahre 1896 an
Düngemitteln auf 700,000 Ctr an Futtermittein auf 14,000
Ctr an Torſfſtren Kohlen und Samen auf 10,000 Etr Laut
Geſchäftsbericht Jahrbuch der deutſchen Landwirthſchafts
gefellfchaft Seite 133 vermittelte ihre Düngerabtheilung für
1890 in derſelben Zeit

Kaliſalze 2,680,458 Doppelcentuer
Thomasnmehl 3866,842 shosphorſäuregips 7,006

erſchiedene Düngemittel 107,880
Kalk Mergel Gips 91,667 z

zuſammen 3,253,853 Doppelcentner
gleich 6,507,706 Centner

alſo mehr als neunmal ſo viel als der Bund Torſſtreu ver
mittelte dieſe Geſellſchaft über 50,000 Centner Kohlen über
haupt nicht Sämereien rund 70,000 Centner Während der
Bund an Torſſtreu Kohlen und Sämereien nicht einmal
10,000 Centner umſetzt vermittelt die Deutſche Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft trotz des Wegfalls des Maſſenartikels Kohlen
nur an Torſſtreu und Samen 120,000 Centner An Futter
mitteln ſetzte der Bund 1896 14,000 Centner um die Land
wirthſchaftsgeſellſchaft im Betriebsjahre 1896/97 rund 284,000
Ceutner alſo rund zwanzigmal ſo viel als der Bund

Die Art wie ſich der Bund anpreiſt überſteigt alſo noch die
10,000 Schlafröcke der Goldenen 110 Wenn es gilt dem
S etwas anzuhängen zetert der Bund über ſchwindelhafte
deklanten wenn es jedoch darauf ankommt ſich und ſeine

Leitung zu bereichern ja dann Jn dem Bundeskalender
für 1897 finden ſich weiter auf Seite 149 die folgenden

Sätze eDurch ſeine raſtloſe Thätigkeit anf wirthſchaftspolitiſchem
Gebiete und durch die große Anzahl ſeiner Mitglieder iſt der
Bund eine Macht geworden mit welcher ſowohl die Regierung
als auch die anderen politiſchen Parteien zu rechnen haben
Durch dieſe Poſition welche der Bund ſich nach heißen Kämpfen
und regfter Agitation errungen hat iſt er in der Lage nur
mit den bewährteſten Düngerfabriken und Lieferanten in feſte
ne treten und für ſeine Mitglieder von dieſenFirmen nachſtehende Vortheile zu erwirken unter der Be
dingung daß die Düngemlttel beim Bunde direkt in Auftrag
m werdenBei dem Bezug von Thomasmehl wird alsdann außer der
Rückvergütung der Entgelt für die Sammlung mit 5 M pro
200 Centnerladung zugeſagt Es wird aber verſchwiegen ein
mal daß der Bund ſelbſt dieſe 5 M von den Thomasphosphat
werken erhält und ſodann daß der Bund außerdem auf die
Ladung 45 M von den Werken bekam aber nur I0 M rückwenn vie ventſche Regierung ihrerſeits dafür vereri wäre unter

den Großmächten dahin zu wirken daß die Amerikaner an
weiterem Vorgehen gegen Spanien gehindert würden

Braſilianiſche Konſnlate

Schon wiederholt iſt in der Preſſe auf die mißliche Lage
hingewieſen worden in der ſich die Deutſchen in den Süd
ſtaaten Braſiliens gegenüber den Ausſchreitungen der
braſiliauiſchen Bevölkerung und der Läſſigkeit der braſilianiſchen
Jitſtiz befinden Es wurde dabei des öfteren betont daß ein
wirkſames Mittel zur Abhilfe eine Vermehrung der Berufs
konſnlate ſein würde Jn Braſilien verfügte das Reich bisher
nur über zwei Berufskonſtilate in Rio de Janeiro und in
Bahig während andere Staaten namentlich England und
Frankreich deren eine ganze Reihe dort beſitzen Die Unhalt
barkeit dieſer Zuſtände iſt auch von der Reichsregierung au
erkannt worden Wie ſchon heute morgen erwähnt ſind nun
mehr für die drei füdbraſilianiſchen Staaten Santa Eatharing
Paranä und Sao Panlo Bernfskonſuln ernannt worden bezw
in Ansſicht genommen Die feit Anfang d J in dieſer Än
gelegenheit ſchwebenden Verhandlungen haben demnach mit
einem Ergebniß geendet das nur mit großer Genugthuung
aufgenommen werden wird Es iſt anzunehnien daß die getwoſſenen Maßnahmen einerſeits dazu beitragen werden die

Dentſchen in Braſilien zur Aufrechterhaltung ihrer Nationalität
zu ermnthigen und andererſeits der braſilianiſchen Regierung
beweiſen werden daß Dentſchland gewillt iſt die Jnkereffen

Angehörigen noch energiſcher als bisher wahrzimehmender eſſigioſen Mittheilung iſt nichts darüber geſagt ob das
Konſulat in Rio de Janeiro zu einem Generaltonnlele erhoben

wird Die braſilianiſche Regierung hat ſich dem bisher wider

Man ſieht jeden Tag zeigt fich der bauerngroſchenküſterne
vergütete, alfo 35 M in die Taſche ſteckte

Rabatt Patriotismus von einer neuen Seite

Parteinachrichten

Der engere Vorſtand des Bundes der Land
wirthe bringt folgenden Ukas gegen den vielſeitigen Herrn
Prof Dr Pagaſche Herr Profeſſor Dr Paaſche iſt für die
bevorſtehende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Roſtock als Kom
promißkandidat der Konſervativen der Nationalliberalen und des
Bundes der Landwirthe aufgeſtellt worden Sodann iſt er im
Wahlkreiſe Meiningen 1 aufgeſtellt wo ihm ein ebenfalls
u geſinuter antiſemitiſcher Kandidat gegenüberſteht Jm

ahlkreiſe Meiningen haben die Vertrauensmänner des Bundes
der Landwirthe ſich mit Majorität für Herrn Profeſſor Paaſche
jegen den antiſemitiſchen Kandidaten erklärt Jnzwiſchen hat
ich Herr Profeſſor Dr Paaſche im Wahlkreiſe Hamm Soeſt

gegen den Bundeskandidaten Herrn Sümmermann Scheda und
für deſſen nationalliberalen Gegner Herrn SchulzeSteinen in
öffeutlicher Verſammlung ausgeſprochen Angeſichts dieſer That
ſache erachten wir den Beſchluß der Vertrauensmänner
Verſammlung des Bundes der Landwirthe im Wahlkreiſe
Meiningen I zu Gunſten des Herrn Profeſſor Dr Paaſche für
unhaltbar Offenbar hat an dieſem Ukas die alte Liebe der
Herren von Plötz Hahn und Genoſſen für den Antiſemitismus
größeren Autheil als der rn daß äußernde Zornüber die Rede des Herrn Paaſche zu Gunſten ſeines Fraktions
enoſſen Selbſtverſtändlich hat das Erachten des engeren
orſtandes für die Wähler des Wahlkreiſcs Meiningen keine

maßgebende Bedeutung

Aus dem Bund der Landwirthe hinausgeflogen iſtdas Müglied Buſſer Wiſtinghanſen das ſich bekanntlich vor
einiger Zeit unterſtanden hat über die Manipulationen der
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ſetzt doch iſt zu hoffen daß auch dieſer Schlußſtein der Organi Bundesleitung an den Vorſtand geharniſchte Erklärungen zu
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h n eaufgethan ort tri n allen dre ahlkreifen ein HeJenſen als Zählkandidat des Maſchinenbeſtenerun An
von 1896 auf Der Verein erblickt das größte Uebel der

heutigen Zuſtände in den Elementar Dampf und elektriſchen
Maſchinen und will deshalb die Maſchinen unwirkſam machen
durch eine Steuer von 50 Proz des durch die Maſchine er
ſparten Arbeitslohnes Es muß auch ſolche Känze geben

Wahlbewegung
Der im Wahlkreiſe Hagenau Weiß enburg wieder als

Kandidat zum Reichstage aufgeſtellte Prinz Alexander zu
Hohenlohe der Sohn des Reichskanzlers erklärt in der
Straßb Poſt Jch werde im Falle meiner Wahl eintreten

Für die Gleichſtellung Elſaß Lothringens mit den übrigen dentſchen
Bundesſtaaten und vor allem für Abſchafiung des ſog Diktatur
paragraphen Für gleichmäßzigen Schutz der Landwirthſchaft
der Jnduſtrie des Handels und Gewerbes Für Verbeſſerung
der Verſicherungsgeſetze insbeſondere der landwirthſchaftlichen
Unfallverſicherung und für Vereinfachung ihrer Ausführung
Für Beibehaltung der zweijährigen Militärdienſtzeit Für Bei
S des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts

Jn Kaiſerslautern Kirchheimbolauden wurde
ſeitens der Natkonal Liberalen in letzter StundeAbgeordnete Gutsbeſitzer Brunck auſgeſtent de der virberwve

Bolkswirthſchaftliches

Der Bund der Jnduſtriellen hat in Gemeinſchaft mit
dem Verein deutſcher Fahrradfabrikanten eine
dringliche Eingabe an den Bundesrath gerichtet mit dem Er
ſuchen um eine Deklaration zum Generaltarif dahin eheud daßFahrräder und Fahrradtheile ausländiſchen Ur
ſprungs künftig nicht mehr auf Grund der Poſition Feine
Eiſenwaare, ſondern auf Grund der Poſition Fahrzenge ver
zollt werden möchten Der Höchſtſatz der Poſition würde
einen Zoll von 10 Prozent des Werthes bedenten oder 20 bis
25 M für jedes Rad gegenüber einer früheren Beſteuerung von
2 bis 8 M Die Eingabe betont daß bei einem vorausſichtlichen
Umſchlag der gegenwärtigen Konjnuktur zahlreiche induſtrielle
Betriebe mit rund 60,000 Arbeitern ſchwer bedroht ſeien Die
Mehrzahl der Vertragsſtaaten erhebt noch beträchtlich höhere
Einfuhrzölle auf Fahrräder Die Vereinigten Staaten 100 bis
112 M für jedes Rad OeſterreichUngarn 50 Rußland
38 M Jtalien 34 Belgien 35 Schweden 87 50 M c
Der Eingabe des Bundes ſind Aeußerungen faſt ſämmtlicher
Fahrradfabriken Deutſchlands abſchriftlich deigefügt die darin
übereinſtimmen daß Amerika dieſen Zweig der deutſchen
Jnduſtrie zu ruiniren im Begriffe iſt ie Einfuhr amerika
niſcher Fahrräder in den erſten Monaten dieſes Jahres iſt nach
der amtlichen Statiſtik gegen den gleichen Zeitraum des Vor
jahres um 850 Proz geſtiegen

Verwaltung und Rechtspflege
Sr Zum Alberſchweiler Prozeß ſchreibt man uns aus
abern vom 15 Jnni Jn dem Prozeß des Alberſchweiler

Pfarrers huillier gegen den Pfarrer Dr Gerbert in
Saarburg wegen Beleidigung hatte bekanntlich das hieſige
Kaiſerl Landgericht nach dreitägiger Verhandlung am 3 d
unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils des Saarburger
Schöffengerichts nach welchem der Beklagte zu einer Geldſtrafe
von 500 M verurtheilt wurde gegen Pfarrer Gerbert wegen
Beleidigung in zwei Fällen auf 30 bezw 20 M Geldſtrafe er
kannt und in dieſem Urtheil gleichzeitig die durch den Rechls
anwalt Stieve vertretenen 166 lothringiſchen Pfarrer und
Alberſchweiler Bürger die auf Beſchluß des Oberlandesgerichts
als Nebenkläger zugelaſſen worden waren abgewieſen Gegen
dieſes zweite Urtheil hat Pfarrer Dr Gerbert durch ſeinen
Vertheidiger Rechtsanwalt Zenatti von hier die Berufung
einlegen laſſen ſo daß der Prozeß demnächſt vor dem Ober
landesgericht Colmar zur nochmaligen Verhandlung kommt
Auch die 166 Nebenkläger haben durch ihren Vertreter Rechts
anwalt Stieve von hier Beſchwerde gegen ihre Abweiſung
beim Oberlandesgericht einlegen laſſen während Pfarrer

huillier ſich bei der zweiten Entſcheidung beruhigt hat
Gegen den Kaiſerl Laudgerichtsrath a Rechtsanwalt
Dr Stieve hierſelbſt iſt wegen einiger Wendungen gegen den
Proteſtantismus in ſeinem erſten Plaidoyer vor dem Saar
burger Schöffengericht wo er als Anwalt des Klägers hnillier
Pu irte feitens der hieſigen Kaiſerl Staatsanwaltſchaft einetſahren wegen Vergehen gegen 8 166 Religionsbeſchimpfun

eingelefktet worden Man ſieht dem Verlauf deſſelben hier mit
großem Intereſſe entgegen da Rechtsanwalt Stieve eine der
markanteſten Perſönlichkeiten Elſaß Lothringens iſt
bald nach ſeiner Einwanderung im Jahre 1872
ſtammt aus Weſtfalen und war früher Landgerichtsrath in
Berlin Breslau und Zabern bis er dort ſeine Entlaſſung nahm
den bekannten Vogeſenklub gegründet der ein wichtiger Faktor
im wirthſchaftlichen Leben der Vogeſenbewohner geworden iſt
und der ihn zu ſeinem Ehrenpräſidenten ernannt hal Als ſolcher
iſt er im Elſaß unter dem Namen Vogeſenvater bekannt
Neben einer umfangreichen Litteratur über das Wirken dieſes
Vereins hat Stieve auch eine Reihe von Schriften über die
Geſchichte der Reichslande herausgegeben Vor allem aber iſt
er als Mitarbeiter der Görres Geſellſchaft und als Verfaſſer
des einzigen ſ Z auch im Reichstage beſprochenen Gegen
entwurfes zum Bürgerlichen Geſetzbuch der Wilhelmina
bekannt geworden über den Profeſſor Gierke ein ſehr
ünſtiges Urtheil fällte Schließlich hat Stie ve auch zumLandesausſchuſſe kandidirt iſt jedoch gegen den jetzigen Ver

treter Zaberns den Reichstagsabgeordneten Hoeffel Buchs
weiller unterlegen Pſarrer Dr Gerbert hat vor einigen
Tagen Saarburg verlaſſen um ſein neues Amt als er
Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Biebrich a Rh anzu
treten

Für die Gegenſlände die zu der vom 15 April bis 5 Novdo Paris ſtattfindenden Weltausſtell ung aufgegeben

werden iſt anf den preußiſchen Staatsbahnen den
Eiſenbahnen in ElſaßLothringen und der Main Neckarbahn bei
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konnte ſo daß

inbeſfärderung die halbe tarifmäßige Fracht zu bed ſofern vo dem Verſender eine Beſcheinigung des für
die Ausſtellung ernannten Reichskommiſſars darüber beigebracht
wird daß die beir Gegenſtände für die Ausſtellung beſtimmt
ſind Die Güter ſind mit einer Bezeichnung zu verſehen
woraus ihre Beſtimmung für die Ausſtellung erſichtlich iſt auch
müſſen die Frachtbriefe den Vermerk enthalten daß die Sendung
durchweg ans Ausſtellungsgnt beſteht Die Eiſenbahnkommiſſare
ſind von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten angewieſen
worden den ihrer Aufſicht unterſtellten Prtvateiſenbahnen die
Bewilligung der Vergünſtigung zu empfehlen re

Die jährlichen Einnahmen des Patentamtes liefernden beſten Venee für den großen Aufſchwung den die Erfinder
thätigkeit in den letzten zwanzig Jahren bei uns genommen hat
Die Geſammteinnahmen in den Jahren 1877 1897 betrugen
über 38 Millionen Mark Während 1878 nur 395,864 M ein
genommen wurden belief ſich die Einnahme im Jahre 1897 auf
4,024,270 alſo mehr als das Zehnſache Sehr intereſſant
iſt ein Vergleich mit den Ansgaben dieſe betrugen im Jahre
1897 nämlich insgeſammt nur 1,692,262 woraus ſich für 1897
ein Gewinn von nicht weniger als 2 Millionen Mark ergiebt
Ganz ähnliche Erlebniſſe haben ſchon die letzten Jahre geliefert
denn 1895 betrug der Ueberſchuß faſt 2 Millionen Mark und
1896 wurden ſogar noch mehr als 2 Millionen Mark Ueberſchuß
erzielt Vielleicht wäre es bei derartigen Erträgen angebracht
die Patentgebühren weſentlich zu ermäßigen jedenfalls aber durch
eine Herabſetzung der erſten Anmeldegebühren es auch dem
armen Manne möglich zu machen ſich die Früchte ſeiner Erfin
dung durch ein Patent zu ſchützen

Jm April iſt wieder eine ziemlich große Anzahl von
Eiſenbahnunfällen zu verzeichnen geweſen Die Nach
weiſung des Reichseiſenbahnamts verzeichnet 169 ſolcher Unſälle
darunter 28 Entgleiſungen Bei den Unfällen ſind 48 Perſonen
getödtet und 88 Perſonen verletzt worden Unter den Getödteten
waren 5 Reiſende 29 Bahnbeamte und Bahnarbeiter im Dienſt
und 14 ſonſtige Perſonen unter den Verletzten 13 Reiſende
v n deanite und Bahnarbeiter im Dienſt und 9 ſonſtige

erſonen

Schule und Kirche
Der alljährlich zu Pfingſten in Eiſenach tagende Allgemeine

Deputirtenkonvent der deutſchen Burſchenſchaften hat es
quch diesmal abgelehnt ein Begrüßungstelegramm
an den Kaiſer zu ſenden während ein ſolches an den Groß
deren frendig angenommen wurde Die Burſchenſchaften haben
eglaubt daß dem Kaiſer der bekanntlich Corpsſtudent war
ie Begrüßung durch die Burſchenſchaft unwillkommen ſei da

bisher nie eine Antwort auf die burſchenſchaftliche Huldigungs
adreſſe eingelaufen iſt und gemeint ſich nicht mehr der kaiſer
lichen oufdrängen zu ſollen Der Kaiſertoaſt wird natür
lich nach wie vor ausgebracht Bei dieſer Gelegenheit wird noch
erwähnt daß mancher der kaiſerlichen Berather der Burſchen
ſchaft angehört ſo die Herren v Miquel Schönſſedt
Thielen uſw und daß die deutſche Burſchenſchaft zum mindeſten
11,000 Mitglieder zählt alſo ein ſehr beachtenswerther Faktor
im öffentlichen Leben iſt

Die Beſchlüſſe des preußiſchen Apothekerrathes
d wie die Pharm wo erfährt zu Gunſten desaturums ansgefallen Es ſoll alſo das Reifezengniß als

Vorbedingung für den Eintritt in die pharmazeutiſche Laufbahn
verlangt werden

Der r von Karlsruhe hat einen Antrag
auf Errichtung eines Mädchengymnaſinms mit allen gegen
8 Stimmen angenommen Es handelt ſich um Uebernahme des
durch den Verein Franenbildungsreform ſ Z gegründeten
Mädchengymnaſiums in ſtädtiſche Verwaltung da es wegen
mangelnder Organiſatlon und geringer Mittel nicht proſperirenkein Eingehen bevorſtand Der Oberbürgermeiſter

verhehlte nicht daß die Hoffnungen bei ſeiner Gründung über
triebene geweſen ſeien doch ſei zu erwarten daß bei einer
rammen Organiſation in den Händen der Stadt die den
ltern eine ganz andere Garantie biete als ein Pribatverein

es wohl gelingen werde das t zu erhalten Schließlich
erklärte der Oberbürgermeiſter daß es ſich lediglich um einen
Verſuch handle der auſgegeben werde wenn die Zahl der
Schülerinnen eine zu geringe bleibe

Heer und Flotte
Der Meldung eines würzburger Blattes aus München

zufolge iſt in der Militärgerichtsfrage Bayern endgiltig
ein eigener Senat am oberſten Militärgerichte zugeſtanden
worden Die Meinnngsverſchiedenheit zwiſchen Preußen und
Bayern ſei damit ansgeglichen Beſtätigung bleibt abzu
warten

Jn Oels ESchleſien hat dieſer Tage gelegentlich einer
dortigen Hundeſchan zum erſten mal auch eine Prüfung von
Kriegshunden prenßiſcher Jägerbataillone ſtattgeſunden Die
Koſten dieſer Veranſtaltung hatſe der Kaiſer übernvmmen indem
er zraleich eingehenden Bericht über die Ergebniſſe derſelben ein

rderte Bis jetzt iſt die Verwendung von Kriegshunden in der
eutſchen Armee eine beſchränkte Nur für die Jäger und Schützen

Bataillone iſt ein Fonds zur Haltung ſolcher Hunde ausgeworfen
während es den Jnfanterie Regimentern nur geſtattet iſt ſolche
anf e Koſten zu halten Die Hunde werden im Sicherheits
und Aufklärungsdlenſt zum Ueberbringen von Meldungen
ausgeſchickter Patrouillen zur Begleitung der Poſten und zur Ver
bindung dieſer mit den Feldwachen und anderen Theilen der Vor
poſten ſowie zum Aufſuchen Vermißter ausgebildet Als ge
eignet für militäriſche Zwecke haben ſich Schäfer und Hühner
hunde ſowie Pudel erwieſen Viel ausgedehnter als in der
deutſchen iſt die Verwendung von Kriegehnnden in der fran
ne und dex ruſſiſchen Armee Jn Rußland hat jede Jn
anterie Compagnle vier ſolcher Hunde die

erbeitragen von Patronen in die Schützenlinie zum Belenchten
eines Gegners mittelſt einer von dem Hunde getragenen
Loterne ja ſogar als ſogenannte Schießhunde letzteres in der
Weiſe benntzt werden daß anf dem Rücken des Hundes ein
Apparat mit einigen Patronen befeſtigt iſt die ſich durch eine
vor be ſnng des Hundes nach der feindlichen Vorpoſtenlinie

uangezündete Lunte entladen und den Feind durch falſchen
Alarm beunruhigen ſollen

Koloniales

Zur Schonung des Wildſtandes in Oſtafrika hat
Gouverneur Liebert eine dahingehende Verordnung erlaſſen
Elephanten Jaogdſcheine werden an Eingeborene nicht mehr ver
abfolgt Zur alleinigen Ansübung der Elephantenjagd werden
ein oder mehrere vertrauenswürdige Fundis ermächtigt Sie
liefern von jedem Elephanten einen Zahn ab

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Der aus Nordamerika nach Madrid zurückgekehrte vormalige
paniſche Geſandte in Waſhington Polo de Bernabé er
klärte er habe in der r Zeit die er Spanien in Waſhington
zu vertreten hatte die vollſtändige Ueberzengung gewonnen daß
der Krieg ſeitens der Vereinigten Staaten ſchon
ſeit Jahresfriſt beſchloſſene Sache geweſen ſei
Auch Mac Kinley habe planmäßig auf den Ausbruch des
Krieges hingearbeitet ja es dürfte ſogar die Behauptung be

rechtigt ſein daß der Präſident ſchon vor ſeiner Wahl gewiſſen
Kapitaliſtengruppen gegenüber die Verpflichtung übernommen
habe es zu einem Kriege mit Spanien kommen zu laſſen

hier auch zum

rankreich macht geränſchlos Vorbereltungen für den Tagwer Erb folge in Spaniens Einfluß an allen Punkten
außerhalb Europas eröffnet ſein wird n Biskra werden
Lebensmittel für 3000 Mann aufſgeſtapelt die im Oktober nach
Tuggurt und Wargla und weiter nach einem unbekannten Ziel
warſchiren werden Gleichzeitig ſoll ein zweiter Truppenzug
de nach Figig und der marokkaniſchen Grenze geſchickt

werden

OeſterreichUngarn

für den Abſchluß neuer Handelsverträge n
7 Jnni iſt das Statut für einen Jnduſtrie und Land
wirthſchafts rath veröffentlicht worden Dieſe Körperſchaft

liedert ſich in zwei Sektionen deren eine zur Berathung von
ngelegenheiten der Jndnſtrie des Gewerbes und des Handels

dem Handelsminiſterinm die andere zur Berathung von An
gelegenheiten der Land und der Forſtwirthſchaft ſowie des
Bergweſens dem Ackerbauminiſterinm beigegeben wird Die
weſentlichen Aufgaben des Jnduſtrie und Landwirthſchaftsrathes
ſind Vorbereitung des Materials für Aenderungen im autonomen
Zolltarif und für den Abſchluß von Handelsverträgen mit ans
wärtigen Staaten Einrichtungen zur Erweiterung des Abſatzes
und Maßnahmen zur Verbeſſerung der heimiſchen Produktions
verhältniſſe ſie gehen alſo über die Aufgaben des in Deutſch
land neuerdings eingeſetzten wirthſchaftlichen Ausſchuſſes hinaus
Erklärlich iſt dies dadurch daß die öſterreichiſche Körperſchaft
eine ſtändige Einrichtung ſein ſoll während die dentſche nur
für beſtimmte Zwecke gebildet iſt wenngleich ſie zur Durchführung ihres Programms anch jahrelang beſtehen Lieben ſoll

Jn der Neuen Freien Preſſe begrüßt der auch in Deutſch
land bekannte Reichsrathsabgeordnete Dr Hallwich den
Induſtrie und Landwirthſchaftsrath als eine Nach ahmung
des preußiſchen Volkswirthſchaftsrathes und nicht
mit Unrecht Seltſam aber muthet es uns an wenn wir
von einem Manne der doch ſonſt ſchon bewieſen hat daß er
mit den wirthſchaftspolitiſchen Verhältniſſen Deutſchlands nicht
unbekannt iſt einen Hymnus auf den preußiſchen Volkswirth
ſchaftsrath anſtimmen hören der uns zur Gewißheit werden
läßt daß Herr Dr Hallwich glaubt der preußiſche oder viel
mehr ein deutſcher Volkswirthſchaftsrath der bekanntlich
jenem bald nachgefolgt ſei beſtehe noch Bekanntlich hat es
nie einen deutſchen Volkswirthſchaftsrath gegeben und der
preußiſche Volkswirthſchaftsrath iſt ängſt entſchlafen weil er
ſich von vornherein als eine verfehlte Einrichtung erwies und
ſelbſt ſein Begründer Fürſt Bismarck das Intereſſe für ihn
verlor als er das Tabakmonopol abgelehnt hatte Wenn der
öſterreichiſche Jnduſtrie und Landwirthſchaftsrath ſo recht
eigentlich ein Volkswirthſchaftsrath werden ſoll ganz wie ſein
dentſches Vorbild, ſo ſtellt ihm Dr Hallwich das denkbar un
günſtigſte Prognoſtikon

Die Reglerung ſtellt in Abrede daß ſie öſterreichiſche Offiziere
als Jnſtruktenre für die griechiſche Armee nach Griechenland
ſenden wolle

Zur Herſtellung der Ruhe wird in ſämmtlichen jüdiſchen
Schänken und Gaſthäuſern des Myslenicer und Jasloer
Bezirks Militär ein quartiert

Schweiz
Auf dem Schießplatze bei Thun werden zur Zeit eingehende

Schießverſuche mit neuen Geſchützen nach den Syſtemen
von Cockerill Chamont und Krnupp angeſtellt auch wurden inder letzten Woche Exkurſionen in einige Thäler des Berner
Oberlandes gemacht und dort Schießproben vorgenommen die
die Ueberlegenheit der neuen Geſchütze gegenüber den gegenwärtig im Sehrguch befindlichen darthaten Die Wirkung der

Geſchoſſe ſelbſt im Granitgeſtein war gewaltig Wie
der Chef des eidgenöſſiſchen Militärdepartements Bundesrath
Müller im Nationalrath erklärte werden die Schießverſuche
noch in größerem Maßſtabe fortgeſetzt werden Jn abſehbarer
Zeit müſſe man zu einer gänzlichen Umändernung des
Artilleriematerials gelangen die Ueberlegenheit der
neuen Geſchütze beſtehe nicht nur in der größeren Feuer
geſchwindigkeit ſondern auch in der erhöhten Präziſion und in
der um ein Drittel größeren Tragweite Für die Schweiz be
deutet die bevorſtehende Neunbewaffnung der Artillerie eine Ans
gabe von 15 Millionen Francs Der Bundesrath hat bereits
an die eidgenöſſiſchen Räthe eine Botſchaft erlaſſen über einen
Kredit von 300,000 Francs für die Verſuche und zur Anſchaffung
einer Batterie neuer Krupp Geſchütze

Jtalien
Das Kriegsgericht in Mailand ſprach am Dienstag

zwei Perſonen frei und verurtheilte ſieben zu 2 Monaten bis
5 Jahren Einſchließung wegen Theilnahme am Tumult des
e vom 6 Mai der die Unruhen der folgenden Tage ein
eitete
Die Turiner Stampa veröffentlicht ein Schreiben des bis

herigen Direktors des Mailänder Corriere della Sera, Torelli
Viollier worin dieſer die Wiederherſtellung der Geſetze
fordert und die Rechtſprechuyg der Kriegsgerichte wie ſie jeht
in Mailand geübt wird in heftigſter Weiſe tadelt

Nuſtland
Die Regierung beabſichtigt ihre Flotte bis zum Jahre

1904 um 8 Panzerſchiffe 16 Kreuzer 3 Trainſchiffe und 30
Torpedoboote zu vermehren die Koſten dieſer Nenbanten werden
194 Millionen Rubel betragen

Türkei
Die türkiſche Kriegsverwaltung ſchloß mit Maufer einen

Kontrakt wegen Lieferung von zwanzig Millionen Gewehr
patronen ab

Jn Albanien iſt es zu neuem Blutvergießen ge
kommen Nach Meldungen aus Uesküb wüthet ein heftiger
Kampf zwiſchen den orthodoxen Chriſten und den dortigen
Alboneſen wobei zehn der letzteren getödtet ſein ſollen
Die Albaneſen riefen die Arnanten von Jpek und Gu
ſinje zu Hilfe Jn Guſinje verweigerte die Lokalbehörde die
Ansſolgung von Munition an die Arnanten worauf dieſe den
Konak angriſfen Die Lage wird als ernſt betrachtet Man
führt den Ausbruch der Feindſeligkeiten auf montenegriniſche
Einflüſſe zurück

Der Aufſtand in Yemen breitet ſich anſcheinend immer
weiter aus Eine der Pforte geſtern zugegangene Depeſche
meldet zwar daß Sanga nach heftigem Kampfe mit den Rebellen
genommen ſei allein trotzdein ſandte der Kriegsminiſter 7000
Mann Verſtärkungen nach Yemen Ein gewiſſer Hamid Bey
erließ dort eine Proklamation an die Araber worin er ihnen
erklärt daß ſie ihn allein Gehorſam ſchuldeten und daß die Araber
ſich von den Türken trennen müßten

Mittel und Südamerika
Die ausgedehnten dentſchen Handelsbeziehungen zu

Argentinien ſowie die großen Summen deutſchen Kapitals
die in argentiniſchen Werthen angelegt ſind bringen es mit ſich
daß in Deutſchland die politiſche Entwickelung dieſer ſüdameri
kaniſchen Republik mit beſonderem Jntereſſe verfolgt wird es
drängt ſich deshalb die Frage auf welche Folgen die Wahl
des Generals Roca zum Präſidenten für die äußere
und innere Politik haben wird Dieſer vielgewandte Mann
er führt mit gutem Grunde den Beinamen el Zorro der Fuchs

leitete ſchon ſeit Jahren die Geſchicke des Landes und ſührte

Auch in Oeſterreich beginnt man die Vorbereitungen ſf

ſchon einmal die Präſidentſchaft in den Jahren 1880 1886
Seine militäriſche Carrière begann er im Kriege gegen Para
gnay dann vollendete er die Unterwerſfung der Pampas und
Patagoniens wurde darauf Kriegsminiſter und 1880 zum Prä
ſidenten gewählt nachdem er die Revolution Tejedor s nieder
geworfen hatte Seine damalige Amtsperiode die ſich anfangs

brachte in ihrem weiteren Verlaufe den Beginn der Kriſis die
unter ſeinem Nachfolger Jngarez Celman 1890 zur Revolution
und 1891 zum Staatsbankerott führte General Roca
ſchlug den Auſſtand nieder und ſchaltet und waltet ſeitdem that
ächlich als eigentlicher Machthaber denn der Vicepräſident

Pellegrini und ſpäter Saenz Pena waren und der jetzige Vice
präſident Uriburn iſt kediglich eine Puppe in ſeinen Händen
Da ihm überhaupt bei der nunmehr erfolgten Wahl ein Gegen
kandidat nicht gegenüber ſtand war ihm der Erfolg von vorn
herein ſicher zumal da man auf ihn weitgehende Hoffnungen
hinſichtlich einer friedlichen Weiterentwickelnng ſetzt Jn erſter
Linie des Jntereſſes ſtehen heute in Argentinien die Grenz
ſtreitigkeiten mit CEhile die nun ſchon ſeit Jahren in der Schwebe
ſind und einen immer bedrohlicheren Charakter annehmen man
rechnet nun darauf daß es General Roca gelingen werde eine
friedliche Löſung herbeizuführen Ebenſo erwartet man von ihm
und das bildet für Deutſchland die Hauptſache daß er die Ord
nung der Finanzen energiſch in Angriff nehmen und zur Zu
friedenheit der Gläubiger durchführen werde Der Anfang dazu
iſt ja bereits gemacht allein es fragt ſich immerhin ob mit
dieſem Anfange nicht lediglich beabſichtigt iſt ſich die Eröffnung
nener Hilfsquellen zu ſichern falls der Konflikt mit Chile nicht
zu dem erwarteten Ende gelangen ſollte und eine Entſcheidung
der Waffen nöthig würde

Gerichtsverhandinngen
Nanmburg 14 Juni Serienloosſchwindler Ein

Schwindler der ſeine Betrügereien mit alten ungiltig gewordenen
Serienlooſen treibt iſt der Arbeiter Johann Patho aus Zeitz
Schon mehrmals wegen dergleichen Betrügereien vorbeſtraft
war er in Zeitz wo er vorzugsweiſe ſeine Opfer ſuchte und
auch fand in Unterſuchungshaft genommen worden Das Land
gericht verurtheilte ihn wegen 4 nen verübter Betrugsfälle zu
einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten und außerdem zu
einer Geldſtrafe von 300 M bezw 20 Tagen Zuchthaus Bei
der Bemeſſung der Strafe fiel ſchwer mit ins Gewicht daß er
meiſt unwiſſende ärmere Frauen betrogen hat

K Erfurt 15 Juni Hoch lebe die internationale
Sozialdemokratie rief am Schluſſe einer öffentlichen
Wählerverſammlung im Reſtaurant zum Kardinal in Erfurt
der Schloſſer Hermann Poppe Das Schöffengericht ſah darin
aden Unfug und verurtheilte den Rufer geſtern zu einer Woche

aft
Meiningen 15 Juni Zu ſchwerer Zuchthaus

ſtrafe wurde in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts der
42 Jahre alte Zangenſchmied Johann Georg Schläder von
Schmalkalden verurtheilt Schläder iſt ein gemeingefährlicher
Menſch er hat bereits 9 Strafen darunter acht Zuchthans
ſtrafen wegen ſchweren Diebſtahls hinter ſich Die heutige An
klage lantete auf raubähnlichen Diebſtahl Jn der Nacht des
7 zum 8 April d Js ging Angeklagter mit dem Zangenſchmied

ilpert aus Schmalkalden von der Kneipe nach Hauſe beide
atten Schnaps getrunken Am Neuen Teich in den Anlagen

des Städtchens angekommen nahm Schläder plötzlich dem etwas
angetrunkenen Hilpert das Portemonnaie mit 60 M Jnhalt
aus der Taſche und ſtürzte Hilpert ſelbſt vom Promenadenweg
rücklings in den See Glücklicherweiſe war der See an der
Stelle nicht tief ſo daß ſich Hilpert wieder aus dem Waſſer
herausarbeiten konnte Der Angeklagte war geſtändig Das
Gericht ſchickte ihn auf 10 Jahre in das Zuchthaus

Köln 15 Juni Der Kalker Fleiſchvergiftungs
prozeß kam heute zum Abſchluß inzelne Zeugen machten
überans belaſtende Ausſagen gegen den Metzgermeiſter Eſſer
der zu jenem Viehhändler von dem er eine kranke Kuh gekauft
hatte ſagte Es giebt mit Jhrer Kuh Spektakel da zahlreiche
Perſonen erkrankt und zwei geſtorben ſind Laß uns um Gottes
willen Stillſchwgigen beobachten Ein Arzt der 13 Perſonen
behandelt hat darunter die beiden die an dem Genuß des verdorbenen Fleiſches ſtarben ſagte aus die Fleiſchvergiftung ſei
nicht durch die Zerſetzung des Fleiſches ſondern durch dieKrankheit des Thieres hervorgerufen Das Fleiſch ſei bereits
vor der Schlachtung der Kuh verdorben geweſen Der Staats
anwalt beantragte 15 Mongte Gefängniß und fofortige Ver
haſtung des Eſſer der Gerichtshof erkannte auf
3 Monate Gefängni

Eſſen 14 Juni Der Säbel im Gefängniß Wegen
Mißhandlung im Amte hatte ſich vor der Strafkammer der Ge
rer W ſeher Middecke aus Eſſen zu verantworten Er
iſt in der Nacht vom 11 zum 12 März in die Zelle des Unter

ne Winter gegangen der an Händen und
Füßen gefeſſelt war well er kurz vorher einen Ausbruch aus
dem Gefängniſſe verſucht hatte M hat mit den Worten Hund
warum haſt du das gemacht mit dem Säbel auf den im Bett
liegenden Winter eingehauen W ſchrie und bat von ihm ab
zulaſſen M rief daranf Hund wenn du nicht ruhig biſt
durchſteche ich dich Derſelbe Vorgang wiederholte ſich in
der folgenden Nacht Mitgefangene hörten in ihren Zellen das

Winter s und zogen an ihren Zellſchellen worauf M
von W abließ Der Staatsanwalt beantragte 50 t Geldſtrafe
Das Gericht erkannte wegen Vergehens im Anmte unter Zu
billigung mildernder Umſtände auf 20 M Geldbuße Be
kanntlich iſt Winter kurz nach dem Vorfall wirklich aus

ebrochen woraus man erſieht daß Brutalität und zuverläſſige
achſamkeit zweierlel Dinge ſind

Elbing 15 Juni Wegen W Betr u geverurtheiltke das hieſige Schöfſengericht den Premierlient eng
der Landwehr Jngenieur und Landmeſſer Pruſchinski der
bei der Regierung in Lüneburg angeſtellt iſt zu drei Monaten
Gefängniß

e

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 15 Juni Die allgemeine Witte

rungslage war in den letzten Tagen ähnlich wie ſie zur
Zeit der geſtrengen Herren zu ſein pflegt wenn die Kälterück
ſälle die ſie uns bringen ſich in normaler Weiſe entwickeln
denn ein ausgedehntes Hochdruckgebiet bedeckte das nordweſtliche
Europa und es herrſchten infolgedeſſen in ganz Deutſchland
wie auch bei uns Winde ans dem nördlichen Quadranten und
zwar meiſt aus Nord oder Nordweſt da nun die Landfeite
ſchneller als das Meer erwärmt und letzteres daher im Beginn
des Sommers kälter als das Feſtland iſt ſo müſſen jene Winde
vom Meere kommend dem Lande Abkühlung bringen und zudem
wenn ſie noch nicht Gelegenheit gehabt haben etwa beim Ueber
ſchreiten eines Gebirges ihre Feuchtigkeit auszuſcheiden auch
feuchtes Wetter Es war demgemäß in dieſen Tagen bei uns
kalt und wolkig das Thermometer überſchritt an keinem
Tage 8 Grad ging aber andererſeits geſtern früh bis 1 Grad
unter den Gefrierpunkt hinab wenigſtens am Erdboden wo ſich
infolgedeſſen wieder Reif bildete gewaltige Wolken erfüllten
meiſt die Atmoſphäre über uns aber ſowohl geſtern wie vor
geſtern abend ſanken ſie bis unter 1100 Meter hinab und ver
hüllten daher die Brockenkuppe bis in die Nacht hinein anderer
ſeits aber reichten geſtern in den erſten Morgenſtunden die
Wolken bei weitem nicht bis zum Brocken hinauf und man ſah
daher von hier auf die Oberfläche eines gewaltigen den Nord
rand des Gebirges beſpülenden Wolkenmeeres hinab deſſen
Kämme und Kuppen von den Strahlen der an faſt wolkenloſem
Himmel aufgehenden Sonne prächtig beleuchtet wurden r

durch einen großen wirthſchaftlichen Auſſchwung auszeichnete
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cc ſcſReizgende Lage am PFusse des Niederwaldes

Stark Lithionhaltige Therme
Dirig Arzt Dr med L Badt

SeeleSunuennnGeneraldirektion S T G I Uhlandstr Nr 5
Gegründet 1875 StaatsoberaufsäehtS Juristische Person

Gesammtreserven über 11 Millionen Mark
Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte

6 J 0Iaſtpflicht Versicherung
unifassend

Körperverletzung Sach und Vermögensbeschäcdigung
Der Verein vergütet 90 oder 10000 des Schadens bei Körper

verletzung dabei gewährt derselbe die Versicherung
in unbegrenzter Höhe mit tester Prämie

S a h mit Ausschluss der Nachzahluhgsverbindlichkeit vermittelst Rück
versicherung

Billtgste Prämie
Aller Gewiun wird den Versieherten zurückvergätetS beträgt die

Dividende 20 Prozent
S Die Haftpflichtversichernng ist wichtig für alle Lebens und Bo

rufsverhältnisse insbesondere für
Industriclle UVUnternehmungen Haus und Grundhesitzer
Pferde und Fuhrwerksbesitzer Hoteliers und Restnurateure
Banhandwerker aller Art Besitzer von Badenanstalten
4 Land und PForstwirthe Thenter und Ausstellungen
Speditionsgeschüäfte NMiether und Privatpersonen
Schifffahrtsbetriebe Schützen Jäüger Radfahrer ete
Inhaber von Handelsgeschäften Tarn und andere Vereine

Aerzte und Apotheker Gemeinäe u Kirchenverwaltgn
Beamte Rechtsanwüälte u Notare Genossensechaften aller Art

Am 1 Oetober 1897 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des
Vereins 236029 Versicherungen über 1820464 versicherte Personen

Prospecte und Versieherungs bedingungen Werden abS gegeben sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von

Subdirektion Halle a S W Lotze Alte Promenade 6

Günstigste Bedingungen
Seit Jahren

General Agent R Marschall Halle Goethestrasse 38S Joh Dippe Bitterfeld Steinstr 2 Uhrmacher Ferd Köller
Lanäsberg F C Demand Lamnechstä dt

Herm GOetting
Baacur für TIerren

Gr Steinstr I2
m Special 6 eschäft

e ürS kReise Artikel
nmn

Ausrüstungen
für grosse Reisen

FBehte
Röbhrplattenkoffer

und Imitationenin allen Grössen und
verschiedenen Preislagen

vorräthig

Handkoffer in Rohrplatten Leder u Segeltueh
Reise Garderobe und Reise Artikel

Jul Sein F d IBydt
Moerde VMaſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede

Loconphilen

Auszichkeſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

Repnuraturen an Uhren
m zu den billigſten Preiſen wie folgt

M Veue Feder einſetzen 1Neues Übrglas 10 C HaNeue Uhrzeiger 10 3 4 mwmer
Neuer Uhrring 10 UbrmacherFür jede Reparatur 42 Leipz Str 42

1 Jahr Garantie

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

7

S

Vorzüglich bewährt gegen Gicht Rheumatis
mus Harngries Nieren u BlasenleidenDiabetes Thermalbäder Trinkkuren aussehl ärztl
Massage electrische und gymnastische Behand
lung auf Diätkuren wird besonderer
Werth gelegt Im Herbst Traubenkur Regel
müässige Kurconcerte Billard Lese und Musik
zimmer Spielplätze Das Bad ist in neuen Besitz
übergegangen und mit den verschiedensten Neuein
richtungen und Verbesserungen versehen worden

Prospect Kkostenfrei durch die Kurdirection

S

4

z S rBee aDi poſter deutscher Posf und

Schneilldampferdienst

kamburg Hävre
Hamburg Antwerpen

Hamburg Portland
Hamburg Baltimore

Hamburg Boston
Hamburg Philadelphia
Hamburg Neworteans
Hamburg Westindien

Hamburg Mexio
Hamburg Canada e e
Hamburg Ostafrika ber eHamburg Ostasien a einen Raumgedeit on iergesamnt i06,943 komm

Hamburg Südamerika vie URamdurz Amerſrs T ins ist Aloe del Weite

en eStettin Newyork ieei re Jehltfe unudertroffen da Vater den

Hewvork Nitiimeer
Genua La Plata uhere Auskunft erteilt als
Orientfahrten HANMBURG AMERIKA LIMIE

Nordiangdfahrten Abteil Personen verkehr Hamburg
gowle deren Vertreter

In alle a S Georg SchultzeBernburger Strasse 29 I

Photographis
Alle eBed Artikel

Billige Preise
Vorzüglichste

Qualität

ehe Apparaté
S GrössteAuswahl

Neueste Nodelle

Ich führe U
photogr Artikel

Finziges Specialgeschäfſt am Platzoe
Max Wergien 4 Neunhänuser 4 Part II u III Et

M n er0 S ſparſam
t S e brennend

kleinen Gasheerd er
ſetzend mit Bügel
eiſen Einrichtung

und andere bewährte
Syſteme ſchon von Mk

an ſowie
Gasheerde

an f Schuellwaſſerwärmer ſNeu über Anfwaſchtiſche e Neu

empfiehlt V A Hoppe
Leipzig Univerſitätsſtraße Z

Verkauf der Siemensgaskocher auch
durch Rä Raer Halle a/S

J Oppel Merſeburg
ehe

wen

wirklich gediegene Herrenstoffe in gross
artiger Auswahl zu anerkannt billigen Preisen
kaufen will bestells die Mustercollection des

j Tuchauses Paul Schmager Gera Reuss Abgabe jedes
Maasses bei Franco Lieferung

Un erreicht felehter
Anostrepgung et ein Havptvorzug der

Fahrräder der
WAFFENVABRIK s7EYR

Grösste Specialfa brik der Welt
General vertreter für Sachsen Braunsehweig Anhalt

F Purcel Magdeburg Hasselbachstr 2

Meine
Fußbodenlacke und Farben

ſeit Jahren beſtens bewährt
trocknen fſchnell hart und feſt

Ernst Ventesch Teipziger Str 29
èGLLLéLGA GGSGSGCfſbfFSuderode a Soolbad und Kklimatischor Ourort

Hoètel und Pension Michaelis
beſte Lage am Walde auf des Comfortabelſte eingerichtet empfiehlt ſich deehrten enden Publikum Gute Penſion telomni hurroſpecte Telephonanſchluß Nr 41 Sgreſonnib i ein n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Buchführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

Klaviernuterricht
ertheilt gründlich gegen mäßiges
Honorar

F Rewitſch Schwetſchkeſtraße 11
gHerren Garderobe

reinigt ſauber Neparaturen Aende
rungen Wenden und Anfbügeln
wird ſchnell und billigſt ausgeführt
Aug Berger Schneidermeiſter

Kl Sandberg 19 I
Niemand kerpſäue

v darf einer Ubr irgend
welcher Art ſich mein

S enormes Lager anzuſehen um ſich von der
Vorzüglichkeit u Billigkeit meiner
Ühbren zu überzeugen Verkauf nur
gegen Kaſſe daher zu erſtannlich
denkbar billigſten Preiſen Empfehle
Taſchennhren f Herren v 6300
Taſchennhren f Damen v 12150
Wecker von 2550 3 10
Regulateure von 10 12 14 75
Moderue Tafelnhren v 2080
Jede Uhr wird abgezogen geliefert

Mehrjährige reelle Garautie
UhrmacherD Radec ke Steinwes 1

Specialgeſchäft ſolid Uhren aller Art

9 bei ſolideſterReparaturen Mistlbrungen
anerkannt billigſten Preiſen unter
reeller Garantie Neue Feder 1 c

Größte Anstwwahl
von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbagum Mabagoni und Birkeals Biſffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauft billig

Friedrich Poilleko
Geiſtſtraße 25 Tel 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
ablung genommen

S e h c

ff ächt Rizzaer Glivenöl
in Original Füllungen ſowie ausge
wogen empfiehlt a

C A Krammisch
Neue Promenade 16

Um mit meinen Abfſchlüſſen zu
räumen verkaufe von heute ab

4/2 Pfund reines Roggeunbrod
J und II Sorte für netto 50

Otto Hüänel Geiſtſtr 46 Harz 12

Frinſte neue Malfesheringe
u nene Malla Kartoffeln

empfiehlt

Rich Heinzo i
Restitutionsfiuid

gegen Steifheit Lahmheit Ueber
anſtrengung e bei Thieren
Butterpalver

zur Beſchleunigung des Bulterns und
Vermehrung der Ausbente Butter
und Käſefarbe ſowie Laabeffenz
empfiehlt I Waltsgott d
AKrmica HaarölhICA4 ariſt das wirkſamſte und unſchädlichfte
Hausmittel gegen Hagaranusfall und
Schuppenbildung Flaſchen à 75 u
50 5 bei M Waltsgott UIelmn
bold Co

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltuungsblatt

n

3 m
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